Warten auf Eva                                    07.05.10




Eine Prognose zum Saisonauftakt will Trainer Gerhard Göker nicht abgeben, solange Eva Krämer nicht zurück ist. Sie studiert derzeit in Spanien.Foto: Marc Schmerbeck 
Faustball - Wieder einmal steht der Saisonauftakt an: Die Frauen des TSV Niedernhall werden am kommenden Sonntag in ihre insgesamt 55. Faustball- Bundesligasaison starten. Seit 1982 spielt der TSV nun ununterbrochen in der höchsten deutschen Faustballliga und ist damit zusammen mit dem TV Jahn Schneverdingen Rekordhalter in der ewigen Rangliste des deutschen Faustballs.

Keine leichte Saison 

Doch es steht eine schwierige Saison bevor. Personelle Unwägbarkeiten prägen das Team zum Saisonauftakt, vor allem weil mit Eva Krämer die zentrale Spielerin fehlt. Die ersten beiden Spieltage wird Krämer die restlichen Wochen ihres Auslandssemesters in Spanien absolvieren.
Die Feldsaison gilt als die schwierigere der beiden komplett voneinander getrennten Spielrunden. Die Spielerinnen brauchen wesentlich mehr Fitness und Kraft, um mit den Unwägbarkeiten des Freiluftspieles fertig zu werden. Wind und Wetter können Spielergebnisse beeinflussen. Darüber hinaus sind Faustballspieler empfindlich, wenn sie auf schwierig zu spielendem Boden antreten müssen: kleinste Unebenheiten des Rasens lassen ein gutes Spiel kaum zu.

Doch das Problem liegt vielmehr in den Entfernungen, die die Spielerinnen zum Training und den Spielen zurücklegen müssen: Michaela Kress, die nach wie vor durch den Ausfall von Bianca Mollenhauer alleine die Last des Angriffs zu tragen hat, studiert in Heidelberg und pendelt zu den Spieltagen und zum Training. Juliane Strähle arbeitet in Oberstdorf und muss mit einem Minimum an Training auskommen. Kerstin Schmid wohnt in Mosbach. Zudem arbeitet Jasmin Stehr im Einzelhandel. Astrid Strehle und Isabel Schimke, beide Mütter, reißen sich von Familienpflichten los.
Keine idealen Bedingungen für Trainer Gerhard Göker, der deshalb verstärkt auf Routine und Cleverness seiner Spielerinnen setzt: "Wir haben schon einige ganz junge Mannschaften in der Bundesliga, da haben wir wesentlich mehr Spielstärke und Erfahrung. Deshalb werden wir auch in diesem Jahr eine konkurrenzfähige Mannschaft haben." Eine Prognose will er nicht abgeben,bevor nicht Eva Krämer wieder ins Spielgeschehen eingestiegen ist. "Sie kann eine Mannschaft mitreißen, das ist mit ihrer Spielstärke ihre wichtigste Eigenschaft. Die Mannschaft ist gefordert, aus den ersten beiden Spieltagen ein paar Punkte zu holen, damit wir uns für den Rest der Saison eine gute Ausgangsposition verschaffen", so der erfahrene Coach.

Isabel Schimke wird zu Beginn die Mittelposition einnehmen, Kerstin Schmid ist aufgrund ihres guten Zuspiels erste Wahl auf Vorne- Rechts. In der Abwehr wird die Tagesform und vor allem auch der Gegner die Aufstellung zwischen Juliane Strähle, Jasmin Stehr und Astrid Strehle entscheiden. red

